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1592 BefpredhungenDdien un Keifen zufammenfaßtf. Zas Buch i{t Qefer vorausgefeßt. Vn ibm das Buch bietef,
Die er Deutf{che Sevagraphie $SinnlanDdDs DDN { DDLE lem Die INDglichkeit, jeine per]ön«-mittlerem Umftfang. 3ugleich erfüllt voll- lidhen Sinzelbevobachtungen bei einer be{timm-Eommen Den anDdern 5 wec einNer handlichen fen Sruppe DDN Hautflüglern Der CSometter-Sinführung in Die Cigenart jenes YanDdes, Das lingen mit Den HZeobachtungen anDderer S OL=
uns innerlich nahbegefommen i jeit Deutfiche Icher un bei anDern Sruppen 8 vergleidhen.Hilfstruppen im KXampf jeine DBefreiung Durch Diefe Bergleidhung allein gemwminntf
DD  } bolf{cdhemwiftifiden Terror ibr Blut vergofjen einen Überblit über Die Aielgeftaltigkeit Des
baben %er rei  e Ynbalt DesS J$Ierfes iit in Ynftinktlebens, über Die rort{chreitende Ber-Drei Feile geglieDdert: YNatur, en VanD- volkommnung in Der Ausübung mandher Hs

SJer größte HKeichtum Des „Landes Der füätigungen un über Die Anbaltspunkte einer
taujenD Seen“ in Z33irklichkeit inD mwenig- Ctammesentwpiclung. Von großem Jiußenitens 35 000, DDN Denen unjern BHodenifee inD Derartige u  er ber auch rür Den “ta-

Släcdheninhalt überfreifen — ift jein I3nlD, turphilofophen, Den Zierpiydhologen ; finDetDer Der reiten erNawde beDdedft. He Da aufs beite beglaubigte ZBeifpiele Der $2pis
zeichhnenD Tür Die Befiedlung it Das Cyftem itungsfäbhigEFeit DPS tieri)chen Seelenlebens
Der SCSinzelhöfe mitf ibrer eritaunlichen Holz- untergemeinjamen Sefichtspunekten Dargeitellt.Fultur. JiacH einer Sinführung in Die tfinnifche %)as Buch DDN Biflch DIT behanDdelt DieÖStaatenge{hichte unD in Die geopoliti{cdhen
VProbleme Der Gegenwart gibf Der erralljer böchft{itebenden uUnD interejjantejten Kerbtiere;

gehbören DDCH Den Hautflüglern Die Ameifen,im legten eil DPS Q$SerFes QOarakteriftifiche QVeipen, Hummeln, Bienen, PIN großer FeilAusfcOHnitte au  r Der nn  en KXandf{chaft Der gallenerzeugenden Der gallenausnüßen-Jitehrere Rarten unD itatiftifche Aufftelungen Den FTiere, Die CoOlupfmwelpen mitf Der paraji-ZUT iozialen un wirtichaftlicdhen Struktur Des
$anDes vervollitänDdDigen Den Snbhalt ti|qhen Yebensweife Der HBruft ul CSo i{t enn

auch Der Hauptteil Des Buches nach einer
van Haag Sıa Furzen \yltemati|dhener unD einer au S

führlicdheren Daritelung Der Mnatomie unDd
VP5bofiologie Der Be{chreibung Der XebensweileJiaturmwifjen{dhaft

1. HBiolovogie Der Hymenopferen. ine gemwidmerf, %)abei gebt Der errajjer DDN Den
“Naturgeihichte Der Hautflüngler. Ion Dr einfacheren Verhältniffen un Q reitet

Den voltommeneren rorf. 3 undächft iDerDden DieTT S  it 904 2(bbildungen. 80 AHauten Der einjam lebenden itaQeltragenden(598 Berlin 19927, Cpringer.
2. Biolvgie Der CO metterlinge. Iion Hautflügler beiprochen, Die Der Aegmweilpen,

Dr YN{it Tertabbildungen Srabweilpen unDd Bienen. %)ann rolgt Die
unND Tafeln. 80 (480 Berlin 1926, CScohilderung Der gefelfchaftli lebenDen SSDL»

INen, Der Honigbiene, Der leinen MNieliponenSpringer. Seb 19.50 un Der Ameifen. J$3D i 2808 nübherer F®ennt-3. Sauna DD euffGOhlan Cin H-
itimmungsbuch unferer einbeimi{cdhen Siers nis einzelner Sruppen jelbit urfeilen Fann, ipDie
elt. Herausg. DDN u 1 L

bei Den Bienen Der Ameifen, inDde { Daß
Der errajNjer nicht NUL Die DDN anDdern S DI»SIM verbefjerte Auflage. 80 (535 eip- ern bevobachteten af]acQen guf Fennt, )on-z1g 1925, Huele Iteyer. Seb M 10.—

Tierbeitimmungsbu . Herausg. ern vielfach au eigene Bevbachtungen unDd
DDN Daul 3rohmer. 80 186 eip- Jladprüfungen gemacht bat. ebr (ebrreich

linD Die Coilderungen Der Brutffürforge unD31g 1905, Nuele NMieyer. Seb 3.20 DeS DParafitismus. (Ss it mwirklich erftaunlich,
Unter Den DDN hberaus- IDIeE ausgeFlügelt unDd rür unfer mpfinden

gegebenen „Bioloagiichen Studienbüchern” finD manchmal graujam raffiniert Dabei DDCOgEe-
Die beiden Biologien Der Hautflügler UnND Der gangen irD. BeionDders geheimnisvoll ND
Cometterlinge TÜr mweiftfere Xreile berechnet. rür eine pbilof{opbhbifche SrElärung Der Hnftinkte
Sie finD beide DDN Derufenen Ultännern Der jebr mwertvoll iit Die geNaAUeE » umeflung
Iiffenichart un be{onDderer prakti{cher (Sr> Der Jiahrung, Die Den Ciern Der Yarven pIn
rahrung verfaßtf. HBeide erraljer jinD als tür allemal mitgegeben wirD, obmwobhl Die Tier-
ASoriteber 1 zoologiichen NMNiufeum Der en Darüber nie irgenD welche Erfahrung m
Univerlität Berlin a  g‚ HNUurLr 10 Donnten lie hen onnten. %)as CStaatenleben Der Wiefpen,
Die erftaunliche sSormenFennfnis unD an|Qhau- Bienen, Hummeln unDd Ameifen irD n  5  undchit
liche Daritelungsweitle g  en. %Jie \nfte- in jeinen anatomi|cqh-phyfiologifdhen BrunD-
mati{che RCenntnis Der 50rmen irD beim lagen unter{ucht, Dann tolat Die 23efd)mibung
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153BefprehungenDdes {ozialen $obense mwiederum {rd Die ine Befonberä wicdhtige NRole pielen Die
ftufenmweife voltommener werdenDde Musfüh- Cometterlinge bei Den heute 10 beliebten
IUNg befont. Z)aran en AbfqAHnitte er]umen Durch DBeränderung Der äußern
über Das Se{hlecdhtsleben, Die Smbryonal- LYebensbedingungen, iDie Des Ohts Der WBär-
entwiclung, über bejonDdere Anpafiungsrtor- INEe, Der CErnährung, AÄnderungen, IDenNnNn mÖög-
Men, KXrankbheiten unD mwirt{chaftliche BeDdeu- Lich erbliche, in Den Yrganismen F
fung Der Hautflügler. u jolcdhen Crperimenten fordern gerade Die

%)as Buch muß erniten Beobachtern Der Cohmetterlinge Yörmlich beraus, Da INan Idhon
“Natur unD alen, DIie über Die Veiftungs- Durch Die BHeobachtung in Der Yatur re{titellte,

iDIie Die nämlicdhen Arten mitf Dem. StandortFäbigEFeit bloßer Sinnesweien unferrichten
wolen, ‚ebr wilfommen jein 3u wmünfichen leicht Sarbe unD eicdhnung äünDern. AnDdere
iit MC Daß in Der STechnik Der Daritelung, frefen überhauptf gejeßmäßig 1m Aierlauf Des
iDIie Das auch in anDdern Beiprecdhungen DPsS Hahres in itarE ver|chiedenen 10g Saifon-
Huches ZUm HMHusDdruc am, einige Aerbefje- Tormen auf. Deshalb rügt Der errajjer PInN
CuNgen DDPDrgenDMMeEeN werDden. &S müjfjen mebr eigenes Kapitel über Crperimentalbiologie bei
Unterabteilungen gemacht werDen, Die jewmeils %)Jie Anleitungen, Die gib£, ermöÖöglichen
mif einer Eurzen Zufammenrtfaljlung beenDigen leicht, einige Crperimente {elbit anzuftellen.
mwären : Yerner itören Die vielen ungemwohnten Bedauerlich t auch bei Diejem Buche Der
sSremDmwöörter, Die manchmal NUur auUs Der He Jltangel Unterab{cOHnitten.
trachtung DerAbbildungen verftänDdlich werDden. %)Jie DDN hberausgegebenen

%)ie Biologie Der Schmetterlinge BHeitimmungsbücher verfolgen einen Doppelten
DDN Hering ann ebenfalls auf eginen » wec lie jollen 1m Unterricht ur  xn Beftim-

mungsübungen Dienen unDd allen, Die De-iDeiferen KXeferkreis vrechnen, eil Die BHeichär-
figung geraDde mitf Diejen Tierdhen auch jeßft ruflich mif S.ieren Der verfchieDdenften Xlaljen
noch mit Iorliebe befrieben irD Itach einer ND Yrdnungen in Berührung FEommen, mög-
Eriti{chen SCinleitung über Die mutmaßliche lich machen, zunäch{t wenigitens “tamen uUunD
CStammesge{chichte unD VBermwmandticdha Der iyitemati{che »ugehörigEteit feitzuftellen. Bis

in Die neueite eit genügte Der alte „Leunis”;Sometterlinge rolagt Die Be{icdhreibung Der
SCinzelentwicklung Des CSchmetterlings, DeS ber Diejes Buch i{tvielfach überholt UnND außer-
Cis un Der Siablage, Der Haupe, DEer Puppe Dem Jeines Umfangs nicht geignef,
unND DPS CSolüpfens DesS Salters. %)abei U aur Ausflügen mifgenommen iDerDden. Un-
Den rür Den » üchter DDN Cohmetterlingen ebr erj]e bleibf Der „Leunis” allerdings auch
pratti{che J$3inFe eingeflochten, Deren Renntf- Yernerhin rür se  elung Des CSinnes unDd
nis DDL vielen CEnttäuilhungen bewabhren Fann: Der AMbleitung DDn acnamen. %Jie er
Der IDenNn Die Crfahrung nach allerlei Hrohmers jinD DDN einer ganzen el
Niißerfolgen yelb{t iOhon baf, MwirxD erPannter Sachleufe bearbeitet ivorden, 10 Daß

mMan Semwähr rür Die neuejten Sorfhungs-41 bier über Die Urjachen Flar. m
ztweiten Hauptteil iCD Das Soben Des rerfigen ergebnijfje Dat. Cinen Jiachteil Fann ber ge=
Salters ge{hildertf, Die CErnährung, Die $ipbess raDde Dieje Spezialifierung mit i bringen,
{piele unND Die Hegattung, Das G©innesleben, Daß nämlich manches als jelbitveriltänDlich be=
Der Schmetterlingsflug. Auch Da refjeln mandche frachtet IC  D IDAS Der ictfacdhmann Durch-

au  I nicht eiß ISienn auch in mweitem Um-SCinzelheiten, Die geringe Jahrungs-
Die ein CGometterling als HYmago fang Durch zablreiche Abbildungen Der 1021

bat, Die zumweilen vollftänDdige UnfäbigEeit ZUT gen Befitimmungsmerkmale unD Durch qguf
Jtahrungsaufnahme, Die auffalend Eurze, ort ausgeführte Tafeln auf AnfhHaulichtkeit Din-
HNUuLr einige StundDden mwmührenDde ebensdauer gearbeitet worDden E, Eönnte noch mebr ge»=
Diejer Lieblichiten Uer njetfen %)Jie Beipre- {(Oheben inDem efiDa Den Anfang jeder
Oung aUlgemeinerer VProbleme acht Den Sruppe Die 2eichnung eines typilchen unDd
Haupftfteil Des BHuches auS.,. AMuch Die Comet- Häufiger bevobachtenden Wertreters mift ge=
terlinge zeigen Anpaflungen verichiedene Angabe Der BHeitimmungsmerfmale ge=

itellt DUr  A0  De.Xebensweifen in Den verfhiedenften Um-
gebungen. (Ss gib£ mwmajjerbewohnenDe, gallen- 4. Das Tierbeftimmungsbuch ijt eine
erzeugenDe CGoQmetterlinge. Gelbit Anfäge bequeme Tafdhenausgabe Der größeren Sauna.
ZUm gejeßmäßigen 3ujammenleben mi€t anDdern ls Hilfsmittel FPommt eine gufe Yupe, ein
Hnfektengruppen, mit MAmeifen unDd FTermiten, Seldftecher. unD DfE, bei Den Fleineren Sormen
Der Anfänge DDn SejeUlfchaftsbildung finDd wenigitens, auch Das NiErofkop in Betracht.
3u beobadchten. Sg Eönnen alıo DDOCY nicht leicht alle eit{tel-
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154 Befpredhungen e
lungen $unDortfe gemacht iverDden. Yitera- Der lebenDdig ivürDden,S  DE  W  UE  V  154  ’ $_epre&dnéefi S  Iungen am Fundorte gemacht werden. Litera-  der lebendig würden, daß E)tegietungén  turangaben bei jeder SG©ruppe ermöglichen  und Behörden ... fichH ängftlidH an die Be-  fieferes Studium,  $. Sran£S.J.  {ftimmungen einer verfloffenen Zeit anklam-  mern, um von ihnen noch möglichft viel hin-  SKircdhenrecht  überzureften in das neue Säkulum der Reichs-  Staat und Kirde im neuen DeutfH-  verfaffung“. Das leßtere Dagegen bringt den  Erweis, daß Dder Artikel 137 der Reichsver-  Iand. Bon Godehard Jofef Cbhers.  8° (XX u. 432 S.) Müncdhen 1930, Mar  faffung „Dder Eatholifchen und evangelifchen  Hueber. M 11.50, geb. 13.80  Kirde und allen ReligionsgefeXlfdhaften die  Staatund Kirdein Bayern. Syftem  Magna charta libertatis befchert hat“. Und  dafür entfheidet fih mit guten Gründen der  des bayerifdhen Staatskirdhenrechts. 1. Lie-  ferung. Bon Heinz W. L£. Doering. 8°  VBerfaffer, zufammen mit Schmitt, Mausbach,  (182 S.) Münden 1928, S. @émei(.;er:.  Beyerle gegen Lilienthal u. a.  M 5.50  Doverings Werk ift als großes Handbuch  des geltenden bayerifchen Staatskirdhenrechts  Zwei durch umfangreiche Literaturkenntnis,  gründlidhe Beacdhtung aler Gefege und Er-  gedacht, das in acht Lieferungen erfheinen  Laffe von ReichH und Ländern, {Harfe juriftifche  foll. Die vorliegende erfte Lieferung enthält  Beobachtung und eine durchfichtige Sprache  eine aNlgemeine Einführung in die Begriffe  gleich wertvole BücHer.  Staat, Kirdhden, Religionsgefelfhaften, Ddie  Das Werk von Cbhers gibt in einem Furzen  Hauptfächlichften Eirhenpolitifden Syfteme der  ge{hicdhtliden Teil eine DarfteXung der ver-  VBergangenheit bis zum Art. 137 der Reichs-  {OHiedenen {ftaatgkirdhenrecdhtlicdhen Syfteme des  verfaffung. Bon befonderem Intereffe find die  19. Yahrhunderts in Deutfchland, alfo Rechts-  Sragen nachH Staatszwecr, Jdentität der deut-  fhen Staaten vor und nach 1918, Souveräni-  {ftand _ und Eigenart des StaatskirdhHentums  und der Staatskirdhenhoheit. Der zweite Teil  fät der Bundesftaaten, auc die Auslegung  ift ganz Dder eigentliden Aufgabe gewidmet:  des Begriffes Religionsgefelfchaft in Dder  Staat und KirdhHe in der Gegenwart. Cbhers  EReic[;snerfuffun};‚ eine Auslegung, der wohl  hat fiG ein doppeltes Ziel gefeßt: erftens  mandhe wmiderfprecdhen werden.Als Regierungs-  „Inbhalt und Tragweite der Eirdenpolitifdhen  rat im bayerifdhen KXultusminifterium ift Doe-  Beftimmungen der Reicdhsverfaffung zu er-  ring ein Mann der Praris und Kiebt alg fol-  Fennen und feftzuftelen, mie auf iHren Grund-  Her Hare Begriffe und ruhiges Abwägen der  Iagen die Neuregelung in den einzelnen deut-  Durchführbarkeit von Theorien. Aber als Be-  {Ohen Qändern erfolgt ift“.. Zweitens „zu prü-  amter des Stantes entfcdheidet er fich doch auch  fen, ob und inwieweit die Landesgefeggebung  in alen 3Zweifelsfälen, vieleicht mehr un-  mit dem Wortlaut und dem Sinn jener Nor-  bemwußt, eher für eine {taatlidhe KXirdenhobheit  men Dder Reichsverfaffung in Einkang {teht“  als für die Freiheit der Neligionsgefelfchaften,  (Borwort S. vnm). Diefe zweite Aufgabe  bebält im tiefften ®@runde ein gewiffes Miß-  frauen gegen die Mlachtgelüfte der Kirchen  zwingt den Berfaffer, den Sinn der kirdhen-  politifden RNeidhsverfaffungsfüßge zu beftim-  und ift überzeugt, Ddaß Ddie Stanatsfompetenz  men, mit andern Worten: das durchH die Ber-  über ale Qebensgebiete an fich abfolut unbe-  faffung fe{tgelegte Eirdhenpolitifche Softem zu  {chränEkt ift. So wird es nicdht mundernehmen,  ergründen. Bekanntlich find die einfOlägigen  wenn er in der Auffaffung vom Sinn der  AUrtikel, befonders Art. 137, Gegenftand ver-  Reicdhsverfaffung andere Worte findet alg  {Oiedenfter Auslegung geworden. Cbhers for-  Cbers. Er fagt z. B. S.182: „ ... o wird  muliert feine Frage fo: Bedeutet die Locke-  Elar, daß von einer Trennung von Staat und  rung (der bisherigen engen Bindungen Dder  Kirche Eeine Rede fein Fann. ... Es befteht. ..  Kirde an den Stant durchH die Reichsver-  immer nocd) das Eirchenpolitifdhe Syftem der  faffung) die gradlinige Weiterentwiclung vder  {taatlidHen Kirdenhoheit.“ Trogdem erweift  gar, wie behauptet wird, erft die vole Ber-  fiG bei näherer Prüfung der Gegenfaßg der  wirklidhung des bisherigen Eirdenpolitifdhen  beiden Autoren in diefem Punkt als nicht zu  Syftems der Staatskirdhenhoheit vder aber  bedeutend. Denn Cbers nennt das Syftem  der RNeichsverfaffung „ein Syftem der Iren-  den bewußten BrucH mit der Bergangenheit  in einem neuen Syftem, nämlich in einer Tren-  nung eigener Art“, nicht reftlofe Trennung;  nung von Kirdhe und Staat in befonderer  „vereinzelte Auffichtsrefte des Staates bleiben  Ausprägung? Das erftere mürde bedeuten,  möglich, fomeit diefe durch die Befonderheit  daß „DurchH einfeitige Auslegung der Reichs-  einzelner Rechtsverhältniffe zwifdhen Staat  verfaffung Jdeen einer bgrgungenen Zeit wie-  und öffentlicher $e[igionßgefeflf@aft gefordertDaß Regierungen
turangaben bei jeder Oruppe ermöglichen UunDd Behörden äng{tlich Die 5519
fieferes OSfiuDium. SranES. J. Itimmungen einer verflofjenen »eit antlam-

MEeCN, 1 DDON ibnen noch mögli vpiel bin-KXircdhenrecht überzureften in Das NEeUE Sälulum Der HKeicdhs-
Staaf und C im neuen Deutf{cH- vberfafiung“”. %J)as leßtere Dagegen bringt Den

Erweis, Daß Der Mrtitel 137 Der Neichsver-land on DD<ehar C€©bers
80 (XX il S.) NMiünchen 1930, Nar rajlung „Der Fatboli  en unD evangelifcdhen
Hueber. 11.50, geb 13 KXirche uUunD Uen KReligionsgefelfchaften Die

Staatund Xirche in ZBayern. ©yfitem Magna charta lıbertatis beichert bat” UnDd
Dar.  Ur  n ent{cheiDdet mif SrünDden DerDPS bayerif{chen OStaatstkirdhenredhts. (i0=

terung. Iion Heinz Doering. 80 erraljer, zulammen mitf CoOmitt, Ntausbadh,
(182 MNitünden 19928, @nämei3er. Beyerle $ilientbal U,

5.50 ‚«0 r i S NI erF Al als großes HanDdbuch
DPS geltenden bayerijhen Staatstirdenrechts> mwei Durch umrangreiche QYiteraturkenntnis,

gründliche Beacdhtung Uer Sejege uUnND (Sr. gedacht, Das In acht Yieferungen er{cheinen
lafte DDN NReich unD YänDdern, )qQarfe juri{tifche ol %Jie vorliegenDde er' Qieferung enthält
Beobachtung unD eine Durchfichtige Sprache epine algemeine Sinführung in Die Begrifre
gleich wertvbole BHücher. Ötaat, KXircdhen, Religionsgefel{chaften, Die

%Jas I4SerE DDN Cbers gibt in einem Eurzen bauptfächlichften Eirdhenpolitifdhen Syfteme der
ge|hichtlichen Feil eine Daritelung Der DEeL»= Aergangenheit bis U Mrt 137 Der Reicdhs-
IqhieDenen itaatxEirdenrechtlichen CSyfteme Des verfajlung. Yon beljonDderem Hnterefje jinD Die
19. Jahrhunderts in Deuticdhlano, alto Hechts- $ragen nach Staatszweck, Ydentität Der Deuf-

en Staaten DDL unD nach 1918, Souveräni-itanD ND Sigenart Des Staatskirdhentums
unD Der Staatskirdhenhobheit. 4S)Jer zweite Feil fat Der BunDdesitaaten, auch Die Auslegung
iit ganz Der eigentlichen MAufgabe gewidmet: OPS Hegriffes JHteligionsgefelfcdhaft in Der
Staat unD KXirche in Der Segenmwart. &£bers 9teicbsvérfdffunh. eine AHuslegung, Der obl
bat ein Doppeltes » el ge}eßt eritens mandche widerfprechen werden.Als Regierungs-
Inbalt unND Tragweite Der tEirchenpolitiichen raf im bayeri{chen Kultusminijfterium iit %)De-
Beitimmungen Der Keidhsverfallung PL»= ring einN Nannn Der Praris unD liebft als jol-
Pennen unDd reitzuftellen, IDIiEe aur ibren SÖrunDd- qDer Flare Begriffe unD rubhiges Abmwägen Der
lagen Die Jieuregelung in Den einzelnen Deutf- Durchführbarkeit DDN Zheorien. Mber als Bes
IQhen $änDdern errolgt ift” * weitens 5 DCÜ= amtfer Des Staates ent{cheidet DoCH auch
ren, ob unD inmiemweit Die Yandesgefeßgebung in Yen » weifelsfälen, vieleicht mebr ”
mit Dem ISortlautf un Dem SGinn jener “ Cor- bemußt, eber rür eine {taatliche KXirdhenhobei
INEe:  - Der Reichsverfafiung in Cinklang tebt” als rür Die reibei DdDer Religionsgefelicharten,
(Borwort vVII) Diefe >ztweife Aurgabe bebält 1m tier'iten SrunDde ein gewijjes JICiß-=

frauen Die NMNiachtgelüfte Der Xirchenzwingt Den Berfafer, Den SGinn Der Firchen-
politiichen NReichsverfajiungsiäßge ® beitim- unD i{t überzeugt, Daß Die CStaatstompetenz
IMen, mif anDdern ISSprtfen : Das Durch Die [Qbier- über alle Sebensgebiete abfolut unbe-
fafiung feitgeleate Eirchenpolitifche Soyitem QOräntkt ift. So irD nicht mwmunDdernehmen,
ergrünDen. Bekanntlich finD Die ein{qQlägigen iDenn in Der AMuffallung DD  =1 Sinn Der
Artitel, befonDers Mrf£. 137, Segenfitand DPL- NKeichsverfafiung anDere YSSorte NnDdet als
eDen]|tLer Auslegung gemworden. C€bers OL (©bers Sr jagt - 5) 182 10 IC
muliert jeine Srage \° BeDdeutet Die ore- Flar, Daß DDN einer Trennung DDN Staat unD
LUNGg (Der bisberigen M Bindungen Der Rirche Feine ReDde jein Fann. (Ss beitebht

Den Otaat Durch Die Reichsver- immer noch Das Eirdhenpolitifche Soyftem Der
affung) Die gradlinige IWeiterentwiclung Der itaatlichen KXirdgenhobheit.” Troßgdem ermweiit
(GurL, IDIie bebauptet 90)0M erit Die vole QDiers bei näberer Drüfung Der egenja: Der
wirklichung DeS bisherigen tirqdhenpolitiicdhen beiden Hutoren in Diejem Punkt als nicht 5
Syftems Der Staatskirdhenhobeit Der ber beDdeutfendD. S5Jenn Cbers nennt£f Das Syfitem

Der Reichsverfafjung „ein Syfltem Der FTren-Den bewußten ruch mi£ Der VBergangenheit
in einem Syftem, nämlich in einer Sren- nNungd eigener Urt”, nicht reitloje Trennung;
NUuNgd DDN 1r unD Staat in befonDderer „vereinzelte Auffichtsrefite DeS Sf£taates bleiben
Ausprägung ? %)as eritere IDÜrCDe  H44 bedeuten, möÖöglich, |omweit Dieje Durch Die BefonDderheit
Daß „DUrcH einjeitige Auslegung Der Reichs- einzelner NRechtsverhältnifje wijicdhen OÖtaat
berfafiung HDdeen einer bgrgungenen AZeit Ie= unD Ööffentlicher $e[igionsgefeflf@aft gerorDdert


